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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 

 

vor jeder Narkose ist ein Gespräch mit einem Anästhesisten notwendig, um Ihre 

Anästhesiefähigkeit zu prüfen, Sie über das Anästhesieverfahren aufzuklären und um 

eventuelle Fragen zu beantworten. Die Aufklärung erfolgt telefonisch oder persönlich in der 

Anästhesiesprechstunde, wobei die Sprechstunde vorwiegend für Patienten mit schweren 

chronischen Erkrankungen vorgesehen ist. 

 

Bitte nehmen Sie maximal 14 Tage, aber mindestens 3 Tage vor dem Eingriff telefonisch 

Kontakt mit der Anästhesie auf, um zu besprechen, ob es nötig ist, dass Sie die 

Sprechstunde besuchen oder ob Sie schon einen Tag vor der Operation im Krankenhaus 

aufgenommen werden müssen. 

 

Ein/e Anästhesist/in ist unter folgenden Telefonnummern erreichbar: 

089 / 2122 - 211, - 213 oder - 218 

 

Die Telefone sind Montag bis Freitag von 09.00 bis 13.00 Uhr besetzt. Sollten Sie den 

Anästhesisten nicht persönlich erreichen, hinterlassen Sie bitte auf dem Anrufbeantworter 

Ihren Namen und Ihre Telefonnummer. Sie werden sobald wie möglich zurückgerufen.  

 
 

Wenn Sie die Sprechstunde auf ärztlichen Rat besuchen sollen, vereinbart der Anästhesist 

mit Ihnen dazu einen Termin. Sie werden dazu angerufen. 

 

Bitte beachten Sie: 

 Lesen Sie vor dem Gespräch oder Telefonat mit dem Anästhesisten den Anästhesie-

Aufklärungsbogen aufmerksam durch und beantworten Sie alle Fragen.  

 Falls Ihnen aktuelle Vorbefunde vom Hausarzt vorliegen, halten Sie diese bereit. 

 Geben Sie alle regelmäßig oder gelegentlich eingenommenen Medikamente an.  

 Außerdem muss der Anästhesist/die Anästhesistin alle Vorerkrankungen und 

individuellen Besonderheiten (z.B. Allergien) kennen, um entscheiden zu können, welche 

Behandlungsform für Sie die Beste ist. Seien Sie im eigenen Interesse ehrlich! 

 
 

Kommen Sie bitte am OP-Tag nüchtern zu uns. Das bedeutet: 

 Bis 6 Stunden vor der Narkoseeinleitung kann Nahrung, etwa in Form einer kleinen 

Mahlzeit (z.B. einer Scheibe Weißbrot mit Marmelade und einem Glas Milch) aufgenom-

men werden.  

 Ab 6 Stunden vor der Narkose dürfen Sie nichts mehr essen und keine Flüssigkeiten wie 

z.B. Milch oder Fruchtsaft mit Fruchtfleisch trinken. 
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Klare Flüssigkeiten, die kein Fett, keine Partikel und keinen Alkohol enthalten (z.B. Was-

ser, fruchtfleischlose Säfte, Tee oder Kaffee, jeweils ohne Milch) können in kleinen Men-

gen (bis zu 150 ml) bis zu 2 Stunden vor Narkoseeinleitung getrunken werden.  

 2 Stunden vor der Narkose dürfen Sie auch keine klaren Flüssigkeiten mehr trinken. 

Ausnahme: Vorbereitungstablette(n) und Medikamente, die mit dem Anästhesisten im 

Aufklärungsgespräch vereinbart wurden, können am Operationstag mit einem Schluck 

Wasser bis kurz vor dem Eingriff eingenommen werden. 

 Rauchen Sie am OP-Tag nicht! Falls Sie befürchten, diese Vorgabe nicht einhalten zu 

können, sprechen Sie dies bitte beim Anästhesievorgespräch an.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihre Anästhesie im Diakoniewerk München-Maxvorstadt 


